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Anhalt 
Herzogtum 

 

Größe: 2.294 qkm (1894)   Einwohnerzahl: 1900: 271.963 (1890)           Hauptstadt: Dessau 

 

Das Fürstentum Anhalt war der Überrest einstigen askanischen Territori-

ums, das sich im 11. Jahrhundert zwischen Elbe und Saale erstreckte. 

Das Gebiet zog sich vom Harzvorland (Grafschaft Aschersleben) bis zum Flä-

ming hin. 

Unter Albrecht dem Bären (um 1120-1170) wurden planmäßig deutsche Sied-

lungen angelegt. Dessen Enkel, Heinrich I., nannte sich ab 1218 als erster 

„Fürst von Anhalt“ nach der gleichnamigen Burg über dem Selketal. Als Hein-

rich I. starb, teilten seine drei Söhne den väterlichen Besitz auf: 

Heinrich II. – Ascherslebener Linie – bis 1315  

Bernhard I. – ältere Bernburger Linie – bis 1468 

Siegfried I. – Köthener (= ältere Zerbster) Linie – bis 1307*) 

*)1307 Erwerb von Zerbst, als Linie Dessau bis 1918 

Als die Ascherslebener Linie 1315 erlosch, wurde sie von der Bernburger Li-

nie beerbt. (Aschersleben selbst fiel unter Bernhard III. an das Hochstift Hal-

berstadt). Als dann die Bernburger Linie ausstarb, kamen deren Gebiete an 

die ältere Zerbster Linie. 

Während der Reformation bestand Anhalt aus den beiden Zweigen (der älte-

ren Zerbster Linie) Köthen und Dessau. Fürst Wolfgang von Köthen (gest. 

1566) führte schon 1526 die Reformation ein, deren eifrigster Verfechter im 

Reich er war. Infolge dessen verlor er im Schmalkaldischen Krieg (1546-1547) 

als Gegner des Kaisers vorrübergehend seine Lande. Vorausgegangen war 

die Ächtung des Kaisers nach der Schlacht bei Mühlberg. Das Köthener Land 
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ging an einen kaiserlichen Höfling, der es an Heinrich von Reuß für 32.000 

Taler verkaufte. Für exakt diese Summe erwarb Fürst Wolfgang im Passauer 

Vertrag 1552 seine Ländereien zurück. Im Herrschaftsbereich Dessau wurde 

die Reformation erst 1534 eingeführt. 

Die ständigen Erbteilungen fanden durch die Vereinigung aller anhaltischen 

Besitzungen durch Johann II. 1570 vorrübergehend ein Ende. Bereits 1603 

entstanden aber durch erneute Landesteilungen unter seinen Söhnen die  

jüngere Linie Anhalt-Dessau, bis 1918 

Anhalt-Bernburg, bis 1863 

Anhalt-Köthen, bis 1665 *) 

Anhalt-Zerbst, bis 1793 

*) Anhalt-Plötzkau, seit 1665 Köthen-Plötzkau, bis 1847 

Durch den 1635 geschlossenen Senoratsrezess garantierten die Linien eine 

einheitliche Außenpolitik und führten nacheinander das Erstgeburtsrecht ein. 

1807 traten die noch bestehenden Teilfürstentümer Dessau, Bernburg und 

Köthen-Plötzkau nunmehr als Herzogtümer dem Rheinbund bei. Bei Auflö-

sung des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation erhielt Alexius Frie-

drich Christian zu Bernburg 1806 von Kaiser Franz II. die Herzogswürde. Ein 

Jahr später nahmen auch die Fürsten aus Dessau und Köthen den Herzog-

stitel an. Auf dem Wiener Kongress versuchte Anhalt vergeblich Aschersleben 

und das 1689 dem askanischen Haus verlorengegangene Lauenburg zurück-

zugewinnen. Durch die Vereinigung des größten Teils von Sachsen mit 

Preußen war Anhalt nahezu vollständig von preußischem Gebiet umgeben. 

Infolgedessen konnten es sich nach 1815 dem starken preußischen Druck 

nicht mehr entziehen und musste 1828 dem Preußischen Zollverein und da-

nach 1833-1834 dem Deutschen Zollverein beitreten.  

Bis 1847 hatte Anhalt-Dessau, mit Ausnahme von Bernburg, alle anhaltischen 

Territorien vereinigt. Die Revolution von 1848 und deren offen zu Tage getre-

tenen Konflikte, wusste man durch das Versprechen und die Vorbereitung ei-

ner konstitutionellen, feudalständischen Verfassung zu mildern. Die Verfas-

sung wurde jedoch erst 1859 eingeführt. Als 1863 Herzog Alexander Carl zu 

Bernburg ohne Nachkommen starb, fiel Bernburg an Herzog Leopold IV. Frie-

drich zu Anhalt-Dessau. Es entstand nach 260 Jahren das wiedervereinte 

Herzogtum Anhalt. 

Im Krieg 1866 stand Anhalt auf preußischer Seite. Das hatte keine Weiterun-

gen, da das Kontingent Bestandteil der Reserve war, die nicht an den Kampf-

handlungen teilnahm. Dieses Kontingent wurde 1867 in das preußische 93. 

Inf. Reg. umgewandelt. 

Das anhaltische Territorium war klein und die wirtschaftlichen Möglichkeiten 

begrenzt. Die Fürsten von Anhalt und ihre Söhne standen vielfach in fremden 

Diensten, etwa im Heeresdienst von Brandenburg-Preußen. ( Berühmt der 

„alte Dessauer“). Die ungünstige Lage zwischen den beiden mächtigen Nach-
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barländern Brandenburg-Preußen und Sachsen unterband das Aufsteigen zu 

einem beherrschenden Territorium in Mitteldeutschland. Erst im 19. Jahrhun-

dert konnte ein gewisser wirtschaftlicher Aufschwung verzeichnet werden, 

zurückzuführen auf den Abbau von Kali und Braunkohle und dem schnellen 

Ausbau der Zuckerindustrie. 

Im Deutschen Reich bestand Anhalt bis 1918 als Herzogtum. Mit der Abdan-

kung des Herzoghauses im November 1918 wurde Anhalt Freistaat. 1933 – 

1945 stand es gemeinsam mit Braunschweig unter einem Reichsstatthalter. 

Sie bildeten gemeinsam eine Verwaltungseinheit. 1945 wurde das in der 

 sowjetischen Besatzungszone liegende Anhalt mit der Provinz Sachsen zur 

Provinz Sachsen-Anhalt zusammengelegt, seit 1947 unter der Bezeichnung 

Land Sachsen-Anhalt. 1952 kam der größere Teil zum Bezirk Halle, der klei-

nere zum Bezirk Magdeburg, beide in der damaligen DDR gelegen. Nach der 

Wiedervereinigung am 3.10.1990 bildet es das neue Bundesland Sachsen-

Anhalt innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.
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Anhalt, gemeinsam 

Gemeinschaftlicher Hausorden „Albrecht des Bären“  

(1837-1863) bzw (seit 1863) Herzoglich  

Anhaltischer Hausorden „Albrecht des Bären“ 

1 Kollane des Großmeisters, 1. Ausführung (1841); Az 1          Ag vg                 ** 

1/1 Kollane des Großmeisters, 2. Ausführung (1865); Az 1          Au                     ** 

1/2 Kollane des Großmeisters, 3. Ausführung (1917); Az 4          Br vg                 ** 

1/3 Kollane des Großmeisters (Prinzengröße), noff                      Ag vg                 ** 

    

2 Kleinod zum Großkreuz                                                       Au; Az 12   10.000,– 

                                                          Br vg; Az unter 300, ca 450 V     2.000,– 

2/1 entfällt  

    

3 Kleinod zum Großkreuz mit Schwertern (ab 1864)                Au                     ** 

                                                                                           Br vg         3.000,– 
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4 Kleinod zum Großkreuz mit Krone (ab 1901); ca 15 V           Br vg         5.000,– 

 

    

4/1 Kleinod zum Großkreuz mit Krone und  

Schwertern (ab 1901)                                                          Br vg         5.500,– 
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5 Bruststern der Großkreuze (1837–1918)                    gst (bis 1850)               ** 

                                                                                 Ag/Au                  3.200,–  

 

5/1 Bruststern (brillantiert)                                                         Ag brl/Au           ** 

5/2 Bruststern mit Schwertern, noff; Az 1                                   Ag/Au                ** 

5/3 Bruststern mit dem Emailleband des  

Hosenbandordens, noff; Az 1                                                Ag/Au                ** 

 

6 Bruststern mit Brillanten (ab 1888); 7 V                            Ag/Au, Brl     20.000,– 
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7 Kommandeur- bzw (seit 1904) Komturzeichen                      Au; 7 V              ** 

                                                                               Br vg; ca 900 V        450,– 

8 Kommandeur- bzw (seit 1904) Komturzeichen  

mit Schwertern (ab 1864)                                                    Br vg         2.500,– 

    

9 Kommandeur- bzw (seit 1904) Komturzeichen  

mit Krone (ab 1901); ca 30 V                                                Br vg         2.700,– 
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9/1 Kommandeur- bzw (seit 1904) Komturzeichen  

mit Krone und Schwertern (ab 1901)                                    Br vg                 **

10 Bruststern zum Kommandeur- bzw (seit 1904)  

Komturzeichen (ab 1848/1850); Az unter 200, ca 500 V       Ag/Ag vg   3.500,– 

   

11 Ritterzeichen 1. Klasse                                                         Br vg            450,– 

11/1 wie vor, in Gold (1836); Az 3                                                 Au             3.000,– 

12 Ritterzeichen 1. Klasse mit Schwertern (ab 1864)                Br vg            850,– 



32                                                                               Anhalt, gemeinsam

    

13 Ritterzeichen 1. Klasse mit Krone (ab 1901); ca 60 V            Br vg         1.000,– 

    

13/1 Ritterzeichen 1. Klasse mit Krone und Schwertern  

(ab 1901); ca 25 V                                                               Br vg         1.100,– 

14 Ritterzeichen 2. Klasse (ab 1854)                                         Ag                300,– 

    

15 Ritterzeichen 2. Klasse mit Schwertern (ab 1864)                Ag/Br vg       600,–  
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4058 wie vor,  

Typ 2 mit Perlstabeinfassung des Medaillons                       KM sbr         150,– 

 

4059 2. Klasse in Bronze mit Schwertern                                      KM vk            90,–
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Für Verdienst (1942) 

 

4060 1. Klasse in Gold                                                                  KM gbr         400,– 

 

4061 1. Klasse in Silber                                                                KM sbr         200,– 

 

4062 2. Klasse in Gold                                                                  KM gbr         140,– 



1122                                                          Deutsches Reich 1933 – 19451122                                                                                                          

 

4063 2. Klasse in Silber                                                                KM sbr         110,– 

4064 2. Klasse in Bronze                                                              KM vk            60,– 

bis Anfang 1943 wurden 4055–4058  

und 4060–4063 vergoldet und versilbert 

4065–4076 entfallen
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